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Unser Gesprächsraum ist im Altbau: A2.6. 

 

»Alles wirkliche Leben ist BEGEGNUNG.«  Martin Buber 
 

Nicht immer gelingt allerdings die BEGEGNUNG.  

o Weil Probleme einen belasten oder Sorgen und Nöte eine drücken.  

o Weil man im Konflikt steht mit sich oder anderen.  

o Weil … 

Wir bieten Raum zur BEGEGNUNG: 

• in Gesprächen 

Du möchtest Deine Sorgen und Nöte mit jemandem teilen und Dich gemeinsam auf 

die Suche nach Lösungen machen?  

Gerne kannst Du zum Gespräch zu uns kommen. Was Du uns im seelsorgerlichen 

Gespräch anvertraust, ist vertraulich. Wir stehen unter Schweigepflicht.  

• in Aktionen 

Im Laufe des Schuljahres lassen wir uns immer wieder etwas einfallen, um 

überraschende Begegnungen zu ermöglichen oder gelingende Begegnungen 

einzuüben.  

• in Andachen und Gottesdiensten 

Gemeinsam mit der Religionsfachschaft bieten wir »Stille Pausen« im 

Meditationsraum an. 

Wir bereiten mit Schülerinnen und Schülern Gottesdienste und Andachten vor, die wir 

dann gemeinsam in der Schulgemeinschaft feiern. 

 

Unsere Angebote sind offen für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft, 

bedingungslos und kostenfrei. 

 

Bevor Du uns begegnest, möchtest Du sicherlich wissen, wer wir sind. Das können 
wir gut verstehen. Deshalb hier eine kurze Vorstellung: 

 

 Schulpfarrerin 

Sina Giehler Julia Kalbhenn 
giehler@sgg-bingen.de kalbhenn@sgg-bingen.de 

 0 67 27 | 7 41 95 43 

      



 

Held/Heldin meiner Kindheit: Starke Kinder aus der Fe-

der von Astrid Lindgren – ganz vorne Ronja Räuber-

tochter, aber auch den großherzigen Michel von Lön-

neberga oder Pippi oder Lotta oder, oder… 

Diese Tugend schätze ich am meisten: Gastfreund-

schaft, weil ich es schön finde, wenn aus Gästen 

Freunde werden. 

Darauf möchte ich nicht verzichten müssen: auf Menschen, die mir abends eine Kerze ins 

Fenster stellen. 

Biblische Person, die mich beeindruckt: Lydia, die Paulus beherbergte (Gastfreundschaft…!), 

die sich taufen ließ und eine der ersten Gemeindeleiterinnen war. 

Wenn ich an meine Schulzeit denke, fällt mir ein: Dass ich während meiner Grundschulzeit 

durchgesetzt habe, dass Schülerinnen und Schüler wählen durften, ob sie am Handar-

beits- oder am Werkunterricht teilnehmen und nicht einfach alle Jungs automatisch in 

den Werkunterricht und alle Mädchen in den Handarbeitsunterricht gehen mussten.  

Da habe ich gelernt: Ich kann auch als Kind etwas bewegen.  

Mein Lebensmotto: Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen. 

Held/Heldin meiner Kindheit: meine Eltern 

Diese Eigenschaften schätze ich am meisten: Herzlich-

keit, Offenheit  

Das macht mich glücklich: Waldbaden. Herzensmen-

schen. Kreatives in allen Formen und Farben. Sport. 

Konzerte. Worte suchen und finden. 

Biblische Person, die mich beeindruckt: Deborah. Prophe-

tin, Richterin, Dichterin und Kriegerin. Eine der ersten 

Karrierefrauen Israels. 

Wenn ich an meine Schulzeit denke, fällt mir ein: Eine bereichernde IGS-Gemeinschaft. Unsere 

gemütliche Cafeteria. Einige richtig großartige Lehrkräfte. Meine Musik. Meine Freunde 

und Freundinnen, die mich seit der Grundschulzeit begleiten. 

Mein Lebensmotto: Alles, was du tust, soll von Liebe bestimmt sein. & Colour up your life! 
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